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Die Großmächte 


Erllüärungen zum polniſchen Vorſtoß in der Minderheitenicage in Genf. 


Genf, 14. September. Zu Beginn der heutigen 
Bollverſammlung des Völkerbundes nahm als erſter der 
engliſche Außenminiſter Simon zu den geſtrigen Aus⸗ 
führungen des polniſchen Außenmfniſters Beck in der 


Minderheitenfrage das Wort. Er erklärte, Polen könne 
ſich nicht ſo ohne weiteres von den Verpflichtungen, die es 
hinſichtlich des Minderhieitenſchutzes eingegangen ijt, löſen. 
Der ſranzöſiſche Außenminiſter Barthou und der, Ver- 
treter Itnliens Aloiſi ſchloſſen ſich dem Standpunkt 
Simons an. 

In Völkerbundkreiſen beſteht die Hoffnung, daß Po- 
len von der formellen Kündigung feiner Mitarbeit beim 
internationalen Minderheitenausſehuuß wieder zu üktreten 
werde. Von polniſcher Seite wird jedoch erklärt, daß 
Polen keinen Grund habe, feine Stellung zu ändern. 

Warſchau, 14. September. Die halbamtliche 
Agentur „Ifkra“ weiſt darauf hin, daß die polniſche Re- 
gierung ihre Verpflichtungen gegenüber den Minderheiten 
in Polen weiterhin erfüllen werde. Die geſtrige Erklärung 
beziehe ſich auch nicht auf eine Reihe zweiſeitiger Vertrage 
über Minderheitenſchutz wie z. B. die Genfer Konvention. 


Warſchauer Manifeſtationn 
gegen den Minderheitenſchutzvertrag. 

À Im Zuſammenhang mit der Erklärung des Außen⸗ 
miniſters Beck im Völkerbund, daß Polen ſich der Kon⸗ 
trolle des Minderheitenſchutzvertrages entziehe, wurde ne 
fern auf dem Pilſudſki⸗Platz in Warſchau eine große M 
nifeſtation veranſtaltet, die zweifellos als moraliſche 
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gegen Polen. 


Stütze für das Vorgehen Becks in Genf gedacht war. Den 
offiziellen Angaben zufolge ſollen an der Manifeſtation 
30 000 Perſonen teilgenommen haben. Zu den Mani⸗ 
feſtanten ſprach der Warſchauer Stadtpräſident und ehe⸗ 
malige Miniſter Skarzynſli, der die Genfer Erklärung 
Becks als eine freudige Tat, die das Werk der Befreiung 
des Vaterlandes vollende, bezeichnete. Er nannte den 
Minderheitenſchutzvertrag ein künſtliches Gebilde, durch 
welches die Souveränität Polens beſchränkt geweſen fei. 
Skarzynſti erging fih hierbei in Lobeshymnen auf die po.» 
niſche Toleranz und erklärte, daß die Minderheiten Po⸗ 
lens durch die polniſche Verfaſſung und die verpflichtenden 
Geſetze genügend geſichert ſeien. Der Minderheitenſchutz⸗ 
vertrag, der eine Schmach ſondergleichen darſtelle, hade 
Polen erniedrigende Beſchränkungen auferlegt, das doch 
durch ſein Verhalten gegenüber den Minderheiten eine 
ſolche Behandlung nicht verdient habe. Durch den Schritt 
der Regierung ſei die letzte Spur der politiſchen Unfreiheit 
Polens nach außen hin weggewiſcht worden. 

Nach der Rede begaben ſich die Manifeſtanten nach 
dem Belvedere, um dem Marſchall Pilſudſki Huldigungen 
darzubringen. 

Das Warſchauer evangeliſche Kirchenkollegium dankt. 

Das Kirchenkollegium der evangeliſchen Gemeinde in 
Warſchau hat dem Außenminiſter Beck in Genf ein Tele⸗ 
gramm geſandt, in welchem dem Miniſter der Dank aus⸗ 
geſprochen wird, daß er Polen von den Feſſeln des Min⸗ 
derheitenſchutzvertrages, die eine Beleidigung Polens dar⸗ 
geſtellt hätten, befreit hat. 


Die Flieger wieder in Warſchau. 


Als erſter traf der Pole Gedgowd ein. 


Mit dem Start der Flugzeuge zur letzten Etappe er⸗ 
teichte geſtern der Europarundflug ſeinen Höhepunkt. 
Dieſe letzte Etappe, die von Prag über Kattowiß, Lemberg 
und Wilna nach der Endstation Warſchau führte, legten 
die Flieger in beſchleunigtem Tempo zurück, denn ein jeder 
wollte noch fo weit wie möglich feine Durchſchnitksge⸗ 
ſchwindigleit verbeſſern. Das gute Wetter begünſtigte 
dieſe Beſtrebung der Flieger bedeutend. 


Die Flieger in Kattowitz. 

Kaltowitz war die erſte polniſche Stadt, wo die Teil⸗ 
nehmer am Europarundflug nach Uoberquerung Europas 
und eines Teiles Afrikas landeten. Darum war hier 
geſtern alles ſchon vom frühen Morgen an in größter Er⸗ 
wartung. Die Kontrollſtation auf dem Kattowitzer Flug⸗ 
platz wurde um 6,30 Uhr eröffnet, da jhon um dieje Zeit 
mit der Ankunft der erſten Flieger gerechnet werden 
konnte. Auf dem Flugplatz hatten fi) troß der frühen 
Morgenſtunde gegen 50000 Menſchen eingefunden. Aus 
Krakau und Poſen waren nach Kattowitz Sonderzüge mit 
Schauluſtigen angekomm Alles iſt geſpannt, welcher 
Flieger zuerſt auf polniſchem Boden landen werde. Aus 
Pag kommt die Nachricht, daß Sort als erſter Dudzinſti 
um 5.43 Uhr geſtartet iſt. Man erwartet alſo ihn als 
seiten, doch ſtellt es fih heraus, daß ihn der polniſche „Ki⸗ 
lometerfreſſer“ Wlodarkiewicz überholt hat, der als erſter 
um 7.13 Uhr ſtürmiſch begrüßt landet. Es landen darauf 
der Reihe nach: Balcer um 7.22 Uhr, Gedgowd 7.23, Dud⸗ 
Rinſki 7.24, Paſewald 7.24, Oſterkamp 7.25, Zaczek 7.26, 
Seidemann 7.26, Anderle 7.31, Mac Pherſon 7.31, Bayer 
7.34, Skrzypinſti 7.38, Ambrus 7.38, Hubrich 7.40, Plon⸗ 
taynfti 7.40, Karpinſki 7.49 (außer Konkurs), Bajan 7.51, 
Hirth 7.55, Buczynfki 7.56, Ganzin 8.00 und Francois 
8.04. Es find dies sämtliche in Prag geſtarteten Flieger. 


Weiterflug nach Lemberg der Pole Baleer um 7.42 Uhr, 
doch kehrt er nach 5 Minuten infolge eines Motordefekts 
zurück. Es ſtarten ſodann der Reihe nach: Gedgowd, 
Dudzinſki, Bayer, Seidemann, Paſewald, Zarzet, Wlodar⸗ 
kiewicz, Mae Pherſon, Ambruz, Hubrich, Skzrypinſki, Uns 
berle, Hirth, Oſterkamp, Bajan, Francois, Sanzin, Plon- 
czynſti, Karpinfki. 
Das Flugzeug des Engländers zertrinmert. 

Ver engliſche Fligere Mac Pherſon, der unter polni⸗ 
fher Flagge am Eurbparundflug teilnimmt, mußte in 
Kleinpolen eine Notlandung vornehmen, wobei ſein Flug⸗ 
zeug ſchwer beſchädgt wurde. Das Flugzeug wurde mit 
einem Laſtauto nach Lemberg transportiert. 


In Lemberg. 


Auch in Lemberg wurden die Flieger von einer viel⸗ 
tauſendköpfigen Menge erwartet. Hier traf, wie erwartet, 
als erfter Gedgowd ein, dem Dudzinſki folgte. Als nächſte 
landeten in Lemberg die Deutſchen Paſewald, Seidemann, 
Bayer, Hubrich und der Tihehe Ambruz. Erft ſpäter 
trafen Bajan und die übrigen Flieger ein, mit Ausnahme 
Mac Pherſons und Wlodarkiewiczs, die Notlandungen 
vornehmen mußten. Nach kurzem Aufenthalt erfolgte der 
Start zur nächſten Station nach Wilna. Wegen Motor 
defekts mußten die polniſchen Balcer und Dudzinſti zurück⸗ 
bleiben. 

Der Motordefekt am Flugzeug Balcers erfordert eine 
Reparatur von drei Stunden, die ihm in die Flugzeit ein⸗ 
gerechnet werden, da der erſte Start bereits ins Startbuch 
eingetragen ift. Balcer ſtartete ſodann erft um 10.47 Uhr 


: In Wilm. 
Auch in Wilna traf als erſter der polniſche Flieger 


Noch Erledigung der Formalitäten ſtarkete als erſter zum] Gedgowd ein. Die Flieger hatten auf dieſer Strecke gegen 
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einen heftigen Wind anzukämpfen, was die Geſchwindig⸗ 
leit ſtark herabminderte. Alle in Wilna eingetroffenen 
Flieger wurden mit einer Plakette, die das Wilnae 
mappen enthielt, ausgezeichnet. Der deutſche Fſieger 
Francke konnte ſeinen Flug nach Warſchau geſtern nicht 
mehr fortſetzen und übernachtete in Wilna. 


Stürmiſche Begrüßung der Flieger in Warſchau. 

Eine öotauſendköpfige Menſchenmenge erwartete ges 
ſtern die Europaflieger auf dem Flugfelde in Warſchau. 
Das Flugfeld war ſo von Menſchen überfüllt, daß die 
Tore vorzeitig geſchloſſen werden mußten. Der Held des 
geſtrigen Tages, Gedgowd, traf auch in Warſchau um 
14.20 Uhr als erſter ein. Nach der Landung fuhr Ges- 
gowd in einem Auto vor den Zuſchauertribünen entlang, 
von der Menge ſtürmiſch begrüßt. Zehn Minuten ſpäter, 
und zwar um 14,30 Uhr traf der Deutſche Paſewald em, 
dem ebenfalls in herzlicher Emfpang bereitet wurde. Nach 
Paſewald folgten die deutſchen Flieger Bayer um 14 50, 
Oſterkamp um 15 Uhr, Seidemann um 15.04 Uhr. Paſe⸗ 
wald trat an das Mikrophon des Polniſchen Radio heran 
und ſprach einige Worte des Dankes für die freundliche 
Aufnahme, die die deutſchen Flieger in Polen gefunden 
haben, Es folgten um 15.09 Uhr der Deutſche Hubrich 
und um 15.16 Uhr Skrzypinſti, die Tschechen Zaczek und 
Anderle um 15.52, Ambruz um 15.55, Hirth ebenfalls am 
15.155, die Italiener Sanzin und 16.45 und Francos 
um 16.47, Bajan, um 16.48, Plonczynſki um 17.23 und 
Buezynſti um 17.37. 

Die Flieger wurden von den Vertretern der Behör⸗ 
den begrüßt. Die deutſchen Flieger begrüßte der M 
tärattache an der deutſchen Geſandtſchaft in War 
General Schindler. 


Die deutſch⸗volniſche Freundſchaft 
in der Praxis. 

In der Max“⸗Grube in Oberſchleſien wurden meh⸗ 
rere Angeſtellte entlaſſen, angeblich um dadurch die Nens 
tabilität der Grube zu heben. Da ausgerechnet fajt aus- 
ſchließlich deutſche Angeſtellte entlaſſen wurden, haben ſich 
die Entlaſſenen an die Gemiſchte Minderheitenkommiſſton 
mit einer Klage gewandt. 

Es fragt ſich nun, auf welche Weiſe die Klage der 
deutſchen Beamten erledigt werden wird, nachdem Polen, 
nunmehr jegliche Mitwirkung an den vom Völkerbund 
eingeſezten Minderheitenein richtungen abgelehnt hat. 


Die Meinungsverſchiedenheiten 
in der Vollspartei. 


Geſtern fand eine Sitzung des Oberſten Vollzugs⸗ 
lomitees der Bauernpartei ftatt, in welcher der bisherige 
Vorſitzen des Vollzugskomitees Abg. Waleron ſeines Ame 
tes enthoben und an feine Stelle der Abg. Mikolaſezyk 
gewählt wurde. Die Amtsenthebung des Abg. Waleron 
ſteht im Zuſammenhang mit defen Mitwirkung an der 
neuen Bauernzeitung „Polſta Ludowa“, die von einigen 
Abgeordneten der Volkspartei gegen den Willen der Pare 
teileitung herausgegeben wird. 


Auflöſung des Klubs der volniſchen 
Ariſtolraten? 

In nächſter Zeit wird mit der Auflöſung des Jagd⸗ 
klubs in Warſchau gerechnet. Dieſer Jagdklub war ge- 
wiſſermaßen die Standesorganiſation der polniſchen Mri 
ſtokratie, konnten doch dem Klub nur Adelige mit einem 
bis ins zwölfte Glied nachweisbarem Adel angehören. 
Dieſer Ariſtokratenklub ſpielte im politiſchen Leben der 
Sanacja eine große Rolle. Hier wurden in geheimen Koi- 
ventileln vielfach die Kandidaten für die Miniſterpoſten 
beſtimmt, wobei natürlich nur dem Großgrundbeſttz erge 
bene Leute in Frage kamen. Vorſihender dieſes „Jagd⸗ 
klubs“ ift der kürzlich im Zuſammenhang mit der Zyrar⸗ 
bower Affäre verhaftete Graf Henryk Potocki. Die bevor⸗ 
ſtehende Liquidierung foll in engſtem Zuſammenhang hier 
mit ſtehen, da auch andere Milglieder des Jagdklubs in 
die Affäre miverwickelt fein fols» 
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Einige Sowietmatroſen in Gdingen 
zurückgeblieben. 


Wie erſt jetzt bekannt wird, ſind mehrere Matrojen 
der ſowjetruſſiſchen Schiffe, die kürzlich in Gdingen zu 
Beſuch weilten, in Gdingen zurückgeblieben. Sie wurden 
von den polniſchen Behörden feſtgenommen und gleich⸗ 
zeitig die Sowjetbehörden hiervon in Kenntnis geſetzt. 
Die Matroſen erklären, daß ſie auf dieſe Weiſe aus So⸗ 
iwjetrußland flüchten wollten. 


Noch ſechs „rändige Schafe“? 


Aus der Sanacja naheſtehenden Kreiſen erfährt man, 
daß bis Ende dieſes Monats noch weitere 6 „Sanierer“ 
aus dem Regierungsblock ausgeſtoßen oder in ihren Rech⸗ 
ten verhängt werden follen, gegen die beim Präfſdium des 
Regterungsblocks ſchwere Beſchuldigungen erhoben wur⸗ 
den. Wenn es fih fo verhält, dann wird die Zahl bis zu 
der Zeit beſtimmt noch größer werden, denn die Hinaus⸗ 
geworfenen werden ficher nicht ſchweigen und noch andere 
„hereinlegen“. 


Die endgültigen Bedingungen 
für den Eintritt der Sowjetunion. 
Maſſigli und Beneſch bei Litwinow. 

Genf, 14. September. Am Freitag ſpät nachmit⸗ 
tags find der franzöſiſche Vertreter Maſſigli, der tſchechiche 
Außenminiſter Beneſch und ein Völkerbundsbeamter zum 
ſowſetruſſiſchen Volkslommiſſar gefahren, der fith zur Zeit 
in der Nähe von Thonon, aljo auf franzöftichem Boden 
dicht bei e&nf, befindet. Man will mit ihm die endgülti⸗ 
gen Bedingungen für den ſowjetruſſiſchen Eintritt regeln. 
Der Eintritt gilt in Genf unter Vorbehalt ganz unerwar⸗ 
teler Zwiſchenfälle nunmehr als gefichert. 


Moskau dezentraliſiert Gewerlſchaſten. 


Das Plenum des Zentralrates der Sowjetgewerk⸗ 
ſchaftsverbände beſchloß, daß die Gewerkſchaftsverbände 
umorganiſiert und in kleinere Einheiten gegliedert wers 
den. An Stelle der bisherigen 47 Gewerſchaftsverbände 
werden 154 Organiſationen gebildet, wobei die Sitze der 
Zentralausſchüſſe der Gewerſchaftsorganiſationen der ein⸗ 
zelnen Produktionszweige in die Zentren der Induſtrie⸗ 
gebiete verlegt werden. 


Grufte Folgen der Hitler⸗Bropaganda. 
Verſchärfter deutſchſeindlicher Kurs in Litauen. 


Auf dem Friedhof in Memel haben bisher unbekannte 

Täter das Denkmal für die in den Kämpfen um Memel 
gefallenen Litauer geſchändet. Sie gruben unter dem 
Sockel des Denkmals eine Grube, in die ſie das Denkwal 
ſtürzten, und hißten über demſelben eine Hakenkreuzfahne. 
Im Bahnhofsgarten von Memel wurde das litauiſche 
Hoheitszeichen zerſchlagen. Ueber demſelben wurde dann 
Teer ein Hakenkreuz gemalt. 
Im ganzen Memelgebiet hat nun am Mittwoch eine 
neue ſcharfe Kampagne gegen das Deutſchtum eingeſetzt, 
die durch das Verhalten maßgebender litauiſcher Stellen 
hierzu gefährliche Ausmaße anzunehmen droht. Aus An⸗ 
laß eines zur Zeit noch ungeklärten Anſchlags in den Wre 
lagen um das litauiſche Freiheitsdenkmal hat am Mitt- 
woch und Donnerstag der litauiſche Schützenverband Pre⸗ 
teftverfammlungen einberufen, die fih zu ſcharfen Kund⸗ 
gebungen gegen Deutſchland und gegen das Deutſchtum 
im Memelland geſtalteten. Im Verſammlungsſaal macen 
Inſchriſten folgenden Inhalts angebracht: „Das litauiſche 
Direktorium und litauiſcher Magſſtrat fäubern das Gebiet 
bon den Vaterlandsverrätern“. — „Dem deutſchen Drang 
nach Oſten ſtellen wir den Drang nach Weiten in litaui⸗ 
ihes Land gegenüber“. — „Fremde ſtrecken ihre blutbeflecz⸗ 
ten Hände nach unſerem Lande aus“. — „Raus mit den 
Reſten der Raubritter aus unſerem Litauen“. 

In ähnlichem Sinne ſprachen der Vorſitzende des Me⸗ 
meler Schützenverbandes und der Vorſitzende des litaui⸗ 
ſchen Nationalverbandes. In der angenommenen Cnt- 
schließung werden der Gouverneur und das Direktorium 
aufgefordert, „das aus der Fremde kommende Verbrecher⸗ 
tum mit Stumpf und Stiel auszurotten“. 


Der Henker in Wien und Berlin. 

Wien, 14. September. Der Militärgerichtshof ver⸗ 
urteilte den Oberwachtmeiſter Falkenberger wegen Gem- 
verrats zum Tode durch den Strang. 

Berlin, 14. September. Der wegen Mordes an 
dem SU-Truppenführer Bemban zum Tode verurteilte 
Frang Schigea ift hingerichtet worden, 


Keine Romreiſe des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten. 

Budapeſt, 14. September. Die Blättermeldun⸗ 
gen von einer angeblich bevorſtehenden Romreiſe des uns 
gariſchen Minifterpräfidenten wird von gut unterrichte er 
Seite als unzutreffend erklärt. 


Japaniſch⸗amerikaniſcher 3wiſchenfall. 
Manila, 14. September. Die Bejagung eines 
apaniſchen Fiſchdamp hat in der Nähe von Balabae 
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das Schff innerhalb der Hoheitsgrenze unterſuchen wol- 
ten, beraubt, verletzt und über Bord geworfen. Zwei ame⸗ 
rilaniſche Küſtenwachtſchiffe haben die Verfolgung des 
Fiſchdampfers aufgenommen. 


Der Tod in den Bergen. 


München, 14. September. Die in der Gegend 
von Schuddekamm abgeſtürzten 7 Bergſteiger find von 
einer Rettungsmannſchaft tot aufgefunden worden. 


Kaliforniſcher Kurort durch Feuer zerſtört. 


Lakeford (Kalifornien), 14. September. Der 
Kurort Bartlettdprings mit 4 großen Hotels und etwa 50 
Sommerhäuſern ift durch Großfeuer vollkommen geritürt 
worden. Menſchenleben ſind dabei nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. 


Weitere Ausbreitung der Kinderlähmung in Schleswig, 


Apenrode, 14. September. Die ſpinale Kinder⸗ 
lähmung in Nordſchleswig hat ihren Höhepunkt noch nicht 
überſchritten. Am Kreiſe Habersleben, wo in den letzten 
Tagen 60 Krankheitsfälle zu verzeichnen waren, ſind von 
94 ländlichen Schulen 77 geſchloſſen worden, dazu alle 
Stadtſchulen. In Habersleben find 2 Schulen als Laza⸗ 
rette hergerichtet worden. Auch in anderen Kreiſen muß 
ten mehrere Schulen geſchloſſen werden. Die Sondergar⸗ 
niſon, die dieſer Tage von den Manbvern nach Barrid 
heimkehren ſollte, hat mit Rückſicht auf die Kinderlähmung 
ihre Rückkehr bis auf weiteres auf den 24. September ver⸗ 
ſchoben. 


Das Geſundheitsminiſterium hat in Polen bis jetz 
10 Fälle der Kinderlähmungskrankheit „Heine Medini” 
ſeſtgeſtellt. Die Krankheit fol aus Oſtpreußen nach Po en 
eingeſchleppt worden ſein. 


Tages neuigkeiten. 


die Tätigkeit der Lodzer Sozlalver⸗ 
ſicherungsanſtaſt im erſter Hahljahr 1934 
Eine Preſſekonſerenz beim Chefarzt der Sozial 
verſicherungsanſtalt. 


Geſtern lud der ſtellvertretende Chefarzt der Lodzer 
Sogialverſicherungsanſtalt Dr. Ryder die Vertreter der 
Lodger Preſſe zu einer Preſſekonferenz ein, auf welcher er 
Angaben über die Tätigleit der Anſtalt machte. Dr. Ryder 
erklärte, daß das Heilweſen der Sozialverſicherungsanſtalt 
durch Einführung der Rettungsbereitſchaft für dringende 
Fälle, der Bereilſchaft für beſchlennigte Aerzteviſtten und 
der dringenden Geburtenhilfe vervolllommnet wurde. Dr. 
Ryder klagte hierbei darüber, daß die Rettungsbereitſchaft 
ſehr oft in ganz belangloſen Fällen angefordert werde, 
wodurch die Tätigkeit der Bereitſchaft in bedeutendem 
Maße erſchwert werde. 

Ziffernmäßig ſtellte ſich die Tätigkeit der Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt wie folgt dar: In der Zeit vom 1. Ja- 
nuar bis 30, Juni d. J. ordinierten in den Kabinetten der 
Anſtalt 249 Aerzte, denen 213 Perſonen als Hilfsperſonal 
zur Seite ftanden, Täglich wurden 5070rdinationsſtunden 
abgehalten. Außerdem waren 15 zahnärztliche Kabinerte 
mit 29 Seſſeln und 55 Zahnärzten tätig. Dazu waren 
folgende Inſtitutionen tätig: das Krankenhaus, das phyſi⸗ 
laliſche Heilinſtitut, das Sanatorium in Tuszynek, die 
Anſtalt für Waſſerheilkunde, die Röntgenanſtalt, die 
chemiſch⸗balteriologiſche Anſtalt, drei verſchiedene R 
tungsbereitſchaften, 6 Apotheken bei den Heilanftalten un 
44 Handapotheken in den Aerztepunkten. Aerztliche Hilfe 
wurde in dieſer Zeit an 653 666 Perſonen erteilt, und 
zwar in den Ambulatorien an 555 307 Perſonen und 
98359 Hausviſiten. Das ärztliche Hilfsperſonal hat 
183 386 Perſonen Hilfe erteilt. In den zahnärztlichen 
Kabinetten wurden 151 886 Perſonen geheilt. Im Kran⸗ 
kenhaus der Sozialverſicherungsanſtalt waren 7435 Kranke 
untergebracht. Im phyſtkaliſchen Inſtitut wurde 6739 
Perſonen Hilſe erteilt, im Inſtitut für Waſſerheillunde 
4122 Perſonen, im Röntgeninſtitut 5667 Perſonen. Das 
chemiſch⸗bakteriologiſche Inſtitut hat 75 608 Analyſen an- 
gefertigt. Die Unfallrettungsbereitſchaft wurde in 12 188 
Fallen in Anſpruch genommen, die Rettungsbereitſchaf 
für Geburtenhilſe in 2847 und die Bereitſchaft für drin⸗ 
gende Krankheitsfälle in 9701 Fällen. Die Apotheken der 
Sozialverſicherungsanſtalt haben 1 158 557 verſchiedene 
Arzneien ausgefolgt. Ueberdies wurde an die Verſicher⸗ 
ten 4085 Brillen und 8024 Anweiſungen an Spitäler aus⸗ 
gefolgt, 504 Perſonen waren in Kurorten und Heilanſtak⸗ 
ten untergebracht und 637 Kinder in Sommerkolonien. 

Die Heilkoſten der Verſicherungsanſtalt im erſten 
Halbjahr betrugen: an Geldunterſtützungen wurden 
6 326 732 Zloty ausgezahlt, die ärztliche Hilfe koſtete 
2 196 082 Zloty, Arzneien und Verbandsmittel 971 579 
Zloty, die Unkoſten in den Heilanſtalten 1707 554 Zloty, 
die prophylaktiſche Aktion 102 009 Zloty und der Trans⸗ 
port der Kranken und des Perſonals 141 912 Zloty. (a) 
Wegen Nichteinhaltung der Handelszeit beſtraft. 

Die Stadtſtaroſtei hat den Ladenbeſitzern Lueja Fener 
(Radwanſka 51), Beret Grünberg (Baierjfa 2) und Eſther 
Rolnieln (Targowa: 26) auf adminſſtrativem Wege Geld⸗ 
ſtrafen zu je 20 Zloty auferlegt und zwar wegen Nichtein- 


B amertlanijche Gendarmeriebeamte der Philippinen, die | haltung der Verordnung über die Handelszeit 


Streit der Bauarbeiter in Choiny. 


Bei den Kaſernenbauten in Chojny iſt ein Streil der 
Bauarbeiter ausgebrochen. Es ſtreiken 400 Arbeiter, die 
von vier verſchiedenen Bauunternehmen beſchäftigt wer⸗ 
den. Die Streilaktion haben die Verbände übernommen, 
die eine allgemeine Verſammlung der Streikenden cinte- 
rufen haben. Gleichzeitig wandten fih die ſtreikenden 
Arbeiter an den Arbeitsinſpektor mit der Bitte um Inter; 
vention, (a) 

Wer wird Präſident der Handwerkerkammer in Lodz? 

Am kommenden Montag, dem 17. September, findet 
im Lokal an der Pieraekiſtraße (Ewangelieka) 17 die erje 
Sitzung des neuen Rates der Lodzer Handwerkerkammer 
ſtatt, die bekanntlich z. T. aus ernannten und aus ge⸗ 
wählten Mitgliedern beſteht. Als wichtigſte Angelegen⸗ 
heit ſteht auf der Tagesordnung die Wahl des Präſiden en 
und des Vizepräſidenten ſowie zweier Verwaltungsmit⸗ 
glieder der Kammer. Wie uns mitgeteilt wird, kommen 
drei Kandidaten für den Präſtdenten der Handwerlerkam⸗ 
mer in Frage, und zwar der bisherige Präſident Franei⸗ 
Zzek Zarzyeki, der das Maurerhandwerk repräſentiert, 
Staniflaw Kopezynſki als Repräſentant des Bäckereihand⸗ 
werks und Joſef Rolit als Vertreter der Friſeurinnung (a) 


Lodzer Getreidepreiſe. x 

Geſtern wurden auf der Lodger Getreidebörſe bei 
Waggonlieferungen folgende Preiſe für je 100 Kilogramm 
notiert: Roggen Zl. 16.75—17.00, Weizen 20.50 —21.00, 
Gerſte 18.00 —18.50, Hafer 16.75—17.25, 65prozentiges 
Roggenmehl 23.00—24.00, GOprogentiges Roggenmehl 
24.00—25.00, Weizenmehl 31.00—33.00, Roggenkleie 
9.50—10.00, Weizenkleie 9.75—10.25, grobe Kleie 10 75 
11.25, Raps 41.00—43.00, Erbſen Victoria 46.00 — 
48.00, Leinenkuchen 20.00 — 22.00, Rapskuchen 15.00— 
16.00 Zloty. (a) 

Die Butterpreiſe in Lodz. 

Geſtern wurden auf dem Lodzer Buttermarkt folgende 
Preiſe gezahlt: im Großhandel für ein Kilo Sahnenbutter 
Zl. 2.50, Eßbutter 2.30, geſalzene Butter 2.10 und Lande 
butter Zl. 1.70; im Kleinhandel wurden gezahlt: für ein 
Kilo Sahnenbutter Zl. 2.80, Eßbutter 2.60, geſalzene But⸗ 
ter 2.30 und Landbutter Zl. 2.10. Die Butterzuſuhr war 
ſehr groß, aber auch der Bedarf war bedeutend. Für Eier 
wurden im Großhandel für eine Kiſte von 1440 Stuck 
Zl. 70 und im Kleinhandel 6 Groſchen für das Stück 
gezahlt. (a) 

Einſchreibung der Rekruten des Jahrgangs 1914. 

Am 1. Ottober d. J. beginnt im Militärbitro, Petri- 
kauer 165, die Einſchreibung der Rekruten des Jahrgangs 
1914, die im nächſten Jahre vor der Aushebungskommif⸗ 
fon ſtehen werden. Die betreffenden jungen Männer ſoll⸗ 
ten fid jetzt ſchon mit den entſprechenden Dokumenten, wit 
Perfonalausweis uſw., verſehen, die bei der Einfchreid 
vorzulegen ſind. (a) 

Beim Fußballſpiel das Bein gebrochen. 

Auf dem Fußballplatz an der Zagajnikowa 53 wurde 
der Herſch Bauman, wohnhaft Rokieinſta 22, beim Fuge 
ballſpiel jo ſchwer getreten, daß er einen Beinbruch ertt. 
Der Verunglückte wurde ins Poznanfkiſche Krankenhaus 
eingeliefert. (a) 

Von einem Motorrad fiber ſahren. 

Einen ſchweren Unfall erlitt auf der Brzeziuſkaſtraße 
die 21 Jahre alte Broniſlawa Raſſta, wohnhaft Rufen 
nicza 11. Beim Ueberſchreiten des Fahrdamms wurde fie 
von einem Motorrad überfahren, wobei ihr mehrere Rip⸗ 
pen ſowie ein Bein gebrochen wurden. Sie wurde ins 
Poznanſtiſche Krankenhaus eingeliefert. Der unvorſich⸗ 
tige Motorradfahrer iſt zur Verantwortung gezogen 
worden. (a) 

Die Flucht aus dem Leben. 

In einem Stalle des Hauſes Wieſſtaſtraße 12 durch⸗ 
ſchnitt ſich der arbeitsloſe Jan Kurpiel in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht die Kehle. Hauseimwohner wurden durch das 
Stöhnen des Verletzten aufſmerkſam und riefen die Re:. 
tungsbereitſchaft herbei, die ihn in ſchwerom Zuſtande ing 
Bezirkskrankenhaus überführte. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat find Familienſtreitigleiten. (a) 

Radfahrer von der Straßenbahn überfahren. 

In der Kilinfkiſtraße wurde vor dem Haufe Nr. 171 
der auf einem Fahrrad fahrende Ignacy Kozielſti, wohn. 
haft Fabryezna 7, von einer Straßenbahn umgeriſſen und 
in Stück mitgeſchleift. Kozielſti erlitt allgemeine Nare 
letzungen. Die Rettungsbereitſchaſt überführte ihm’ in⸗ 
Krankenhaus, (a) 


unt 


Ein Falſchſpieler verurteilt. 


Am 31. März wurde ein Poliziſt auf einen Mann 
aufmerkſam gemacht, der an der Ede Przejazd- und Sien⸗ 
kiewiezſtraße das ſogenannte Glücksſpiel betrieb. Der Vo- 
liziſt nahm den Mann feft, der fih als der jährige Wire 
centy Radwanſti herausſtellte. Als der Poliziſt den Rad- 
wanſki aufs Polizeikommiſſariat abführen wollte, fiel bie- 
fet plötzlich zu Boden und ſimulierte einen Krankheits⸗ 
anfall. Der Poliziſt ließ jedoch nicht locker und wollte 
den Simmlanten mit Gewalt abführen. Hierbei big dieſer 
den Poliziſten in den Finger. Erſt als mehrere andere 
Poliziſten herbeikamen, konnte Radwanfti abgeführt mwer- 
den. Wegen Glücksſpiels und Widerſtandes gegen die 
Amtsgewalt hatte ih Radwauſti geſtern vor dem Ye- 
zirksgericht zu verantworten und wurde zu 4 Monaten 
Arreſt verurteilt. (a) 


‚Nr. 252 


30. Polniſche Staats lotterie. 4. sane. — 9. 3iesunastan. (One Gewühr) 


Grite und zweite Ziehung. 


a — ; 

21. 10,000 — nr. Nr. 40403, 97581. 
141401, 167985. 

24. 5,000 — Nr. 128213, 

Z4. 2,000 — Nr. Nr. 641, 11129, 19954 
25921, 28298, 30212, 40846, 51409, 53137, 
68897, 75209, 115474, 122886. 130434, 
148588, 154656, 164466. 2 

Zt. 1,000 — Nr. Nr. 5263, 7124, 7455, 
9576, 9931, 18848, 19879, 23908. 23952, 
25975, 37088, 38567, 40985, 41388, 50870, 
59007, 65726, 67934, 71581, 73543, 80239, 
90547, 93546, 95090, 99737, 98527, 103326, 
105780, 136683, 137169, 137629, 138825, 
142332, 144857, 145413, 145755. 146073, 
148135, 152798, 153320, 158585, 160024, 
164342, 147992, 168698. 

inſätze. 

288 95 323 450 56 541 619 37 744 90 895 
931_1230 80 324 95 484 558 613 732 036 2141 
64 221 38 515 59 637 759 807.37 59 85 991 3029 
47 186 323 86 404 521 82 804 910 4285 450 600 
639 817 952 5191 216 20 326 60 629 707 52 6262 
85 383 730 71 888 932 7001 170 260 372 497 
750 930 85 86 8048 103 218 71 528 91 620 30 
896 982 9091 133 75 244 66 357 564 648 907 8 

10026 84 150 246 337 76 80 529 69 683 703 
880 11020 25 222 27 38 405 546 97 633 48 83 
710 993 12152 53 346 407 549 640 863 987 
13127 235 489 544 640 69 75 749 78 99 14070 
258 85 315 86 90 482 593 602 833 919 15085 
151 86 254 65 83 74 84 371 490 672 791 924 
25 16048 229 314 509 615 783 91 17067 107 
252 336 507 84 602 3 749 814 17 84 18121 624 
821 19058 208 21 79 302 48 487 790 865. 

20030 62 237 53 365 93 410 605 91 731 923 
21030 389 462 521 63 806 62 22050 118 27 76 
81 335 40 67 432 61 506 13 623 78 819 59 23124 
35 49 213 99 402 45 80 99 526 713 15 20 24031 
108 18 254 331 46 467 536 643 810 31 940 25045 
115 37 79 388 523 48 611 18 30 46 89 717 825 
909 25005 59 536 648 27098 109 247 329 498 
606 727 881 28096 114 209 48 63 339 82 461 98 
565 817 914 29161 90 259 347 49 890 927. 

‚30062 404 9 504 654 827 97 932 91. 

31189 366_433 87 630 49 93 751 32381 427 
82 625 92 972 83 33227 34 93 436 568 653 
157 63 884 924 72 34047 288 454 83 35124 
260 98 481 553 620 712 747 76 982 36442 612 
33 899 37020 83 128 466 561 70 693 772 808 
44 993 96 38056 161 754 842 39072 208 67 
73 89 456 651 850 970. 

40072 83 134 255 394 530 700 915 64 41009 
186 212 81 322 427 86 557 683 752 81 42088 
184 200 268 308 466 590 603 704 840 43088 134 
220 44 562 624 54 727 803 -44144 82 92: 222 
32 39 456 705 71 45151 61 238 89 312 557 720 
46050 397 564 814 55 47012 33 103 61 70 208 
36 512 14 673 894 962 48072 107 238 321 44 
457 519 98 673 773 971 40081 178 313 29 33 
49 524 627 894, 

50027 176 309 594 601 822 30 51009 15 28 
121 468 530 803 997 52081 196 227 54 302 418 
531 813 46 409 67 78 80 53348 430 64 583 666 
957 54218 350 700 914 70 55002 86 215 313 
94 413 75 82 577 678 928 56014 63 116 236 51 
378 98 612 734 890 964 79 92 57025 567 670 
82 84 710 14 65 98 832 61 58056 135 226 51 
52 564 641 821 48 57 50015 53 212 18 336 91 
A31 53 639 61 797 807 902 38 42 95, 

60613 889 61143 208 653 789 864 974 62029 
120 22 236 62 385 507 54 62 880 967 63025 32 
89 75 117 323 91 461 700 787 922 80 64089 144 
72 82 219 362 426 52 80 605 23 67 774 65114 
227 356 70 468 748 865 964 66017 305 447 599 


68001. 16 346 78 421 40 515 68 79 638 745 980 
69025 295 458 573 799, 

70030 235 92 721 95 71101 33 469 576 637 
798 72077 123 316 70 445 49 531 98 838 73480 
650 98 868 77 945 58 93 74033 215 24 77 554 
60 810 964 75140 72 90 463 66 72 616 773 76313 
43 481 559 77713 918 60 78084 260 534. 706 
35 79 862 963 88 79020 277 366 88 435 702 
20 23 920. 

80016 30 279 85 306 451 621 944 92 

81046 50 113 31 53 25 385 880 82141 
368 841 900 970 83091 92 376 589 677 97 752 
60 823 84031 71 191 858 910 29 38 85234 323 
53 543 40 659 725 87 834 59 94 86047 232 343 
88 476 543 650 966 87118 292 407 80 801 
88048 75 95 141 206 317 42 500 507 95 630 92 
520 AA 79. 89083 212 300 383 506 16 67 757 53 


90050 188 203 11 94 423 561 725 91283 303 
13 670 79 709 41 75 805 74 090 90 92110 364 
644 48 713 859 82 992 93014 58 96 119 81 423 
07 67 51 68 503 48 50 56 624 94218 21 407 507 
82 777 955 05028 57 86 113 28 69 209 632 714 
98 842 06124 36 61 73 228 71 41 367 69 664 
703 831 45 944 98 97070 82 100 46 212 301 13 
555 625 861 910 51 65 98104 5 30 245 344 432 
25 43 71 512 94 774 871 903 00042 85 204 30 
48 98 389 482 500 511 68 782 900, 

10092 109 19 332 452 605 56 86 946.89 10198 
133 74 240 365 468 75 91 521 632 740 99 864 975 
102100 47 282 308 407 99 601 21 751 103 15 29 
47 256 73 76 41i 536 64 652 00 786 42 80 801 
985 104113 221 364 446 58 539 86 759 807 969 
105178 309 69 402 79 578 744 49 92 911 55 88 
106102 241 740 94 107050 93 896 683 710 47 82 
870 108017 76 179 290 381 471 554 68 801 46 52 
981 109214 90 402 27 67 540 625 757 835 970:96 

110082 106 64 86 87 218 28 399 479 557 74 
629 702 876 111010 91 596 648 112013 336 456 
75 548 660 750. 113020 97 124 253 450 85 842 607 
98 764 74 93 828 114135 76 416 62 86 94 810 
950 115001 42 78 170 263 409 59 523 63 660 80 
745 840 57 62 
117029 135 44 


49 581 773 88 867 982 
131062 84 102 283 398 403 943 90 132052 116 245 
378_93 643 55 76 706 89 133116 349 98 416 47 
97 545 89 700 712 78 805 78 937 134015 65 93 365 
83 624 74 720 827 39 967 135029 44 94 143 239 
329 80 454 507 610 20 97 770 136042 79 92 317 
49 648 59 895 137025 222 579 642 825 95 138373 
573 607 14 52 812 905 15 139045 203 409 87 514 
637 854 78, 


140131 245 48 89 331 94 424 506 32 904 141401 
571 603 58 927 142159 221.36 502 76 98 628 795 
887 926 83 143018 268 328 868 682 790 914 144210 
336 432 610 25 81 936 78 145247 301 82 84 429 
73 535 63 75 605 32 799 936 96 958 146225 366 
478 546 64 663 75 751 85 800 68 147064 110 274 
315 417 510 58 663 82 717 148329 400 705 52 808 
149056 111 220 75 89 330 513 601 33 81 


150040 199 287 320 62 487 530 39 
82 91 936 47 57 151005 182 214 
82 704 884 86 87 962 152111 6 
698 701 70 873 901 153001 77 341 
51 831 906 154182 294 448 72 599 911 28 
155023 150 98 212 21 375 484 533 56 707 
90 999 156046 90 284 817 23 29 907 157002 23 
38 142 239 444 582 626 58 67 928 67 89 158117 
261 321 35 450 571 637 702 61 815 39 159153 96 
349 403 581 87 673 722. 

160004 48 126 52-378 565 904 57 161115 524 
97 603 815 162279 473 517 648 715 163149 98 241 
374 458 86 634 718 40 164095 105 12 268 80 349 
507 12 79 673 76 94 721 165005 134 360 536 43 
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96 456 841 653 93 840 942 58 91 167154 864 883 
918 44 168098 381 593 94 99 712 91 803 92 901 
26 67 80 81 169095 194 234 383 551 70 64 47 
84 706. 


Dritte und vierte Ziehung. 
Zt. 50,000 — Nr. 124608. 


Zi. 10,000—Nr. Nr. 8004. 24804. 78787, 
89019, 156739. 

Zt. 5,000—Nr. Nr. 14672, 41165, 60373 
104978, 118660, 147566, 162872. 

21. 2,000 — Nr. Nr. 18571. 33683, 
50572, 52816, 59558, 61697, 80665, 92244, 
91034, 90673, 98429, 110855, 122764, 
127929, 155454. 

Zt. 1000 — 2203 4689 7322 10446 
41905 42568 47418 54433 61048 83004 
85752 98291 104312 106676 110043 
111991 118125 123833 132066 138981 
140834 147848 152322 151150 154439 


156552. Einſätze. 


127 234 428 662 69 723 38 68 801 966 82 
1041 454 82 86 563 681 747 2217 47 93 325 48 
860 3168 204 336 405 510 59 735 826 31 72 86 
914 4277 432 547 689 815 948 5230 348 77 91 
513 656 751 99. 

6026 120 260 360 496 565 774 81. 

7024 214 96 439 44 535 53 79 709 817 51 


8183 399 483 572 79 773 922. 

9109 316 75 416 44 568 605 882 069. 

10029 100 03 487 514 603 44 78 764 812 902 
97 11251 397.841 73 918 75 12214 331 64 466 
95 733 813 13022 132 239 46 421 510 850 971 
14365 401 64 522 652 77 15207 377 82 422 25 
605 746 812 41 938 16119 26 436 843 609 766 
892 17048 179 226 36 46 313 99 460 640 706 35 
38 42 89 911 18064 343 523 715 42 95 19304 
438 517 56 92 98. 

20205 72 388 467 533 704 84 875 991 94 
21050 273 490 661 734 51 68 802 942 91 22101 
241 52 55 80 401 520 23273 91 532 625 851 84 
955, 24207 343: 419 869 25024 80 341 460 562 
726 52 92 981 20226 326 96 800 64 812 910 75 
47 27032 203 33 43 445 51 87 754 832 986 
28022 148 ei 346 722 66. 837 970 20036 114 220 
56 89 670 833 44 76. 

30235 50 64 400 7010 58 934 31241 418 515 
803 936 88 ' 32002 77 85 357 605 03 90 861 8% 
902 13 74 85 33080 221 349 417 687 962 34036 
57 326 86 448 75 721 832 34 35154 264 300 
537 670 716 831 82 91 947 36155 340 592 723 
984 37104 265 303 535 50 648 52 775 959 90 
38002 326 526 55 666 73 736 50 75 937 49 64 
39485 577_672 867. 

40045 278 97 334 450 697 765 95 881 940 
41089 146 245 94 327 46 638 44 713 906 42011 
179 459 81 43046 79 173 669 91 876 44077 507 
34 864 45020 204 379 404 7t 514 605 759 75 
46137 57 307 509 807 31 952 47149 332 58 407 
551 706 32 40 979 48264 420 535 42 44 641 
5053 749 809 25 40091 101 44 97 354 391 427 
617 730 

50129 68.208 44 523 97 668 818 51034 400 541 
676 744 985 52093 189 205 367 450 516 35 62 660 
965 53053 287 482 603 927 54007 96 150 205 90 
559 872 79 55137 385 469 514 773 852 91 993 
56948 169 418 50 65 500 23 726 882 57042 220 
508 700 854 57 980 58157 70 83 219 716 22 938 
60 95 59110 209 46 80 344 64 582 757 874 95. 

60007 241 322 406 648 TI 79 800 30 79 84 
932 4259 61004 200 12 349 500 92 680 62012 50 
86 165 212 410 65 591 701 835 57 910 32 95 
63171 206 453 798 BIS 84 59 907 64074 190 624 
734 29 41 960 65043 51 93 143 72 85 200 81 350 
453 813 66039 47 94 241 306 25 457 62 98 529 51 
738 72 868 007 67079 127 45 337 463 82 625 727 
803 59 68021 28 121 37 306 63 479 06 758 09028 
278 631 830.936 75 

70028 186 72 83 278 95 319 72 558 028 974 38 


856 71 78 73039 62 128 267 524 602 19 60 oa 
74123 74 271 73 529 30 80 988 75003 88 296 375 
499 645 828 949 70 76053 103 31 66 208 17 394 
411 512 696 747 932 77088 192 269 515 45 623 
727 939 78184 257 582 634 70 787 863 88 79430 
85 598 623 42 731 831 50 938 83. 

80125 52 301 16 83 462 534 735 844 61 81054 
137 62 420 44 633 700 11 83 82069 104 384 408 
74 734 50 811 21 931 83099 152 53 335 64 516 44 
845 969 84023 214 42 97 428 34 513 78 711 S 
813 85091 105 46 61 201 367 467 525 811 86 
358 89 842 691 734 875 929 39 87195 216 225 
43 87 588 794 827 909 83 88007 86 238 61 534 
59 631 67 863 924 30 59 89024 48 219 301 133 
988. 


90085 140 50 64 393 559 80 639 69 760 I7 
940 41 91216 23 343 427 73 80 594 921 1 
65 514 698 949 93042 105 263 311 469 6 
89 917 61 68 83 94014 94 104 450 81 5 
90 95109 247 96100 150 85 354 466 631 0 
994 97072 172 314 500 616 87 751 82 805 23 
98094 218 347 60 415 555 677 769 73 972 BE 
99041 178 91 408 680 704 44 823 

100129 395 460 90 705 965 101035 89.212 
504 905 102075 86 344 487 538 624 95 755 89 
97 103149 303 59 74 432 37 104322 475 582 
656 77 97 818 940 56 95 105004 138 259 94 324 
95 418 684 718 852 70 973 106169 95 200 333 
61 400 02 31 526 609 55 107020 22 39 184 203 
526 32 640 45 798 811 54 62 916 65 108111 260 
85 584 87 731 68 855 907 51 109069 222 889 
436 53 644 843. 

110115 258 518 752 61 959 96 111093 200 
458 82 592 625 44 60 844 944 50 112055 107 28 
229 79 90 304 633 94 785 930 113017 31 219 
40 475 552 773 89 953 114112 21 374 86 88 412 
709 84 881 82 115049 146 258 381 564 768 809 
116041 313 98 586 766 895 933 51 117100 216 
305 591 637 781 92 946 118086 142 302 463 
575 756 823 49 68 119010 91 235 83 344 526 
36 669 819 946 49, 

120109 249 300 514 685 759 838 56 121036 
387 449 581 631 738 64 820 25 43 900 122077 
252 62 317 31 68 410 19 781 123216 78 302 593 
95 693 810 81 124056 163 293 529 665 742 48 
97 935 80 125030 172 226 40 56 395 514 868 72 
126186 237 77 84 301 05 85 477 583 127072 
157 208 342 415 624 83 860 128045 180 573 
ei 87 95 810 32 87 129285 423 556 828 941 
56 77. 

190032 62 74 231 345 73 469 530 617 831 46 
95 916 26 131108 227 91 355 452 558 694 787 
88 919 51 79 1322 
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Fünfhunderttauiend fliehen vor einem 
Inſelt. 
Neuer Kampf gegen die Schlaſtrankheſe. 


Das ganze Buſchgebiet von Zalala gleicht ſeit eini⸗ 
ger Zeit einem Heerlager von Arbeitern, die im Auftrage 
der portugieſiſchen Regierung eine ſegensreiche Aufgabe 
zu erfüllen haben. Sie ſollen das ganze Gebiet aufreißen 
und jeden Pflanzenwuchs vernichten, um dem Vordringen 
der Erregerin der Schlafkrankheit Einhalt zu gebieten. 
Dieſer ſchwerwiegende Entſchluß wurde vom Selbſterhal⸗ 
tungstrieb diktiert, denn die Skatiſtiken der letzten Jahre 
zeigen, daß die Fälle der Schlafkrankheit ſich in anſtei⸗ 
gender Kurve befinden. Alle Verſuche der Fachmedizin, 
mit den üblichen Mitteln der Seuche Herr zu werden, 
zeigten nur lokale oder gar keine Erfolge, denn es gelang 
nicht, die Ertegerin auszurotten. 

Das Gebiet von Balala aber war die Hauptbrutt⸗ 
ſtätte der Tſetſefliege. Man unterſuchte den Pflanzenbe⸗ 
ſtand und die Tiere der Wildnis, die man zu dieſem Zweck 
einfing und ſtelltefeſt, daß ſowohl Pflanzen als auch Tiere 
mit Ablagen der Fliege behaftet waren und als Bazillen⸗ 
träger für den Menſchen außerordentliche Gefahren in ſich 
hatten. 

„Da kam man denn endlich zu dem Entſchluß einer 
radikalen Vernichtung der Bazillenträger des ganzen Ge⸗ 
bietes. Zu dieſem Zweck mußte das Zala⸗Gebiet vollkom⸗ 
men gerodet werden und die gefamte Fauna mußte der 
Vernichtung preisgegeben werden. Zahlloſe Freiwillige 
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meldeten fih zu dieſer Arbeit, die in dem Seuchenlande 
nicht ungefährlich war. Der Haß gegen die kleine Fliege 
war groß, denn jeder der Arbeiter hatte an ihnen einen 
Verwandten oder Freund zu rächen. 

Die Leute wurden von den Aerzten gegen Anſteckungs⸗ 
ſefahr geimpft, und dann traten Sprengſtoff und Spit- 
hacke in Tätigkeit. Fünftauſend Mann wurden an ver⸗ 
schiedenen Stellen gleichzeitig eingeſetzt. Gleichzeitig da⸗ 
mit wurde das Land von den Bewohnern frei gemacht, 
und eine halbe Million Eingeborener wanderten aus. 
Die Tiere des Buſches wurden getötet. Kein Buih, lein 
Blatt blieb unberührt. Aus den verſteckteſten Schlupf⸗ 
winkeln wurden die Tiere der Wildnis aufgeſtöbert und 
auf der Flucht getötet. Der Ausrottungsfeldzug machte 
auch vor der lebendigen Kreatur nicht halt. Zu Taufers 
den wurden die Tiere abgeſchoſſen und zuſammen mit den 
ausgerotteten Büſchen verbrannt. 

Hoch auf loderten die Scheiterhaufen, und die Ar⸗ 
beiter ſtehen dabei und freuen ſich, als ſei durch ihre Ar⸗ 
beit ein Heer böſer Dämonen vertrieben worden. 


Die tiefite Goldmine der Welt. 
Kile Luft muß unabläſſig eingepimmpt werden. 


Ein großes amerilaniſches Unternehmen, das fih be⸗ 
ſonders mit der Herſtellung von Apparaturen zur Bes und 
Entlüftung von großen Räumen und Gebäuden befaßt, 
hat ſoeben einen Auftrag von faſt einer halben Million 
Mark erhalten. Die Firma fol für die tiefſte Goldmi lie 


71055 301 36 98 413 623 824 992 72313 458 637 


80 108 59 284 391 479 85 564 755 817 952, 


in Johannesburg, die Robinſon⸗Mine, die zugleich die 
tiefſte Goldmine der Welt ift, eine Kaltluft⸗Pumpanlage 
anfertigen. 

Wie verlautet, wird die Herſtellung der Apparatur 
mehrere Monate in Anſpruch nehmen. Im Dezember fow 
len die Schiffe nach Afrika gebracht werden, wo man ſchon 
Anfang des nächſten Jahres mit der weiteren Ausbeutung 
der Mine beginnen will. 

Die Robinſon⸗Mine hat einen ſchräg in die Erde ge⸗ 
henden Schacht von weit über 4 Kilometer Länge. Die 
Schachtſohle beſindet ſich vorläufig noch in 2680 Meter 
Tiefe. Durch die neue Belüftungsanlage hofft man ie: 
doch, wenigſtens noch 500 Meter tiefer vordringen p 
können. 

Gelingt das, dann ift ein gewaltiger Fortſchritt tr 
geſamten Bergbau zu verzeichnen; denn die Belitftungs⸗ 
anlage wäre ſelbſtverſtändlich auch bei Kohlenſchächten 
und Erzgruben zu verwenden. 

Gegenwärtig ſind die Arbeitsbedingungen in der! 
binſon⸗Mine völlig unhaltbar; denn es herrſcht in der 
Schachtſohle eine Temperatur von 36 bis 37 Grad Cel. 
fius. In dieſer Hitze kann aber ein Menſch nur ganz kurze 
Zeit leben und arbeiten, zumal die Luft noch von euhe 
ligkeit geſättigt ift. Die neue Belüftungsanlage beſteht im 
Weſentlichen aus zwei Ventilatoren von je 750 RS, dee 
in der Minute nicht weniger als 400 000 Aubinh ets- 
lalte, trockene Luft in den Schacht preſſen. In der Stunde 
ſoll dieſe trockene Luft etwa 1500 Gallonen Waes > 
ſorbieren. 
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write und zweite Ziehung. 


Zt. 10,000 — Nr. 76265. 

Zi. 5.400 — Nr. Nr. 61280, 83142. 

Zi. 2,000 — Nr. Nr. 28173, 31875, 
35477, 60656, 83441, 90560, 97675. 109098 
11297, 130661, 133319, 145737, 165017. 

24. 1000 — Nr. Nr. 8594, 9551, 19243, 
20900. 24087. 29699, 32752, 44983, 49814, 
55231. 66603, 76793, 77943, 82062. 82559, 
80188. 83242, 92267. 108364, 112502, 
113984, 118123, 120660, 120978. 127584, 
125375, 133761, 133851, 146175. 146510, 
149969, 153014, 153096. 154021. 136144, 
156439, 169151. 

Einſätze. 
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43 301 946 53 89 96 2329 483 668 91 706 42 854 
74 919 41 3059 97 184 319 81 479 99 536 74 746 
79 91 918 4052 160 274 84 338 944 779 839 5041 
142 73 413 665 775 807 48 53 996 6057 188 431 
597 622 814 89 7319 510 633 809 8195 299 418 
559 651 77 707 85 834 35 987 98 9118 45 409 
60 579 651 84 92 754 80 89. 

10141 59 279 329 465 537 72 93 780 814 947 
11332 48 580 624 717 851 916 23 31 85 12034 
43 191 304 14 511 610 46 731 985 95 13033 41 
56 138 39 51 201 55 361 477 519 25 93 98 616 
805 14213 36 364 445 65 863 988 15007 17 20 
48 188 285 345 46 474 627 31 970 16357 614 32 
742 70 918 71 17291 471 632 867 932 18182 202 
49 506 721 45 58 815 99 933 68 19008 445 85 
536 603 34 60 98 840 98 949. 

20369 583 674 824 918 21000 38 88 110 344 
403 30 31 604 71 725 64 73 903 22 22113 20% 
60 89 413 31 59 553 615 82 779 956 88 23018 
110 28 356 464 533 635 728 813 64 24035 162 
263 671 706 848 55 25027 116 327 30 519 32 
55 66 654 948 26029 56 187 98 348 521 44 50 
604 819 966 27174 88 302 455 94 662 745 953 
28088 160 217 47 365 84 419 50 84 510 59 723 
834 916 37 29005 32 143 267 328 53 411 658 
848 905 8. 

30094 132 403 38 544 87 765 80 31124 211 
36,523 882 903 32103 04 287 69 351 417 633 
55 790 93 33035 62 102 203.5 41 64 336 83 90 
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784 830 38005 103 711 985 39138 68 254 473 
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266 540 52 710 827 968 43056. 163 315 502 901 
44146 210 372 424 27 741 43811 43 73 908 23 
RI 45026 108 239 368 81 640 R6 838 910 46002 
93 168 93 262 97 406 92 530 40 58 639 70 707 
588 977 ‚47087 108 363 863 69 74 48194 303 
ann 789 49024 75 106 314 435 45 68 74 609 79 
721 64 853 915 53 96, 

50143 319. 86 439 536 640 810 11 77 82 977 
51085 95 216 409 634 708 13-33 946 52012 121 
28 95 229 43 429 677 796 99 855 921 53022 
420 50 577 691 962 64 54042 46 138 250 344 
416 621 714 26 53 69 55139 288 333 412 657 
813 56217 373 408 57 78 664 776 81 908 57066 
117 203 39 47 354 80 430 37 62 643 707 30 84 
998 58033 145 215 323 621 705 931 59027 292 
513.71 711 53 856 915 16, 

60064 267 720 892 99 923 62 61012 249 439 
535 647 944 62115 41 43 69 96 336 421 80 545 
760 950 63008 52 107 339 538 749 85 965 64003 
55 66 111 44 441 46 516 55 66 698 748 880 
65072 244 469 564 697 55 883 66016 18 90 106 
8 89 212 46 330 59 82 414 504 35 94 674 767 
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77 849, 

70039 58 64 351 63 421 503 9 23 90 632 72 
73 713 33 71019 65 231 50 400 422 03 504 739 
87 982 72029 182 218 90 879 73099 198 207 
12 492.96 595 624 78 93 854 954 74094 105 
292 515 712 82 814 28 95 75066 80 337 51 55 
524 92 834 44 938 76067 250 69 467 72 616 
994 77043 121 327 74 85 400 448 589 675 78107 
376 681 701 18 847 53 80 958 60 79006 7 301 
464 532 628 795 822 32 914. 

80056 87 140 312 22 459 73 781 833 89 929 
81128 226 313 582 612 14 878 93 99 62045 84 
134 232 336 470 654 86 798 817 78 93 908 
83155 57 77 485 92 547 67 667 93 706 15 56 65 
66 831 945 34043 201 72 354 87 443 82 550 670 
755 902 85479 673 81 786 808 95 86072 128 
94 844 613 23 881 87011 38 88 240 337 83 417 
96 684 714 59 961 88092 102 12 34 64 74 211 
D 634 710 862 946 89026 73 340 440 42 79 


90201 23 339 42 82 549 90 714 26 74 856 79 
91168 233 68 398 408 572 625 51 35 63 60 93 
803 971 92080 163 209 79 94 321 447 624 845 
916 93060 98 147 95 313 42 479 500 535 928 50 
94022 82 461 510 37 42 655 846 95190 220 74 
319 46 709 800 816 915 96222 40 70 72 569 641 
971 97141 493 916 64 98239 621 81 726 814 
50 99074 290 357 98 421 37 565 682 793 879, 

100045 169 269 456 94 625 890 101241 330 
445 96 569 612 967 96 102171 299 442 511 24 
26 75 824 103030 47 223 63 80 324 404 517 
649.776 87 815 58 926 30 43 104076 132 344 527 
534 27 39 41 744 935 81 105037 136 64 213 474 
644 810 86 951 106127 47 284 470 500 510 
512 69 763 804 953 107071 305 651 98 797 820 
93 913 62 67 108033 171 249 65 516 72 694 
710 23 938 109031 196 479 94 639 784 882 

110262 310 35 46 451 60 547 729 843 901 88 
111056 132 43 370 480 511 819 112145 68 285 
417 69 96-97 540 80 113322 49 419 719 930 
114129 67 354 79 446 65 93 613 820 93 000 65 
57 91 115003 53 165 316 94 545 70 7m 995 
116080 444 46 65 566 69 680 765 853 117070 127 
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651 84 758 119182 453 520 34 77 726 875 

120103 19 229 373 689 70% 121021 163 209 73 
74 444 561 09 675 731 950 122080 199 400 65 79 
94 571 758 811 123030 48 145 265 403 910.17 60 
93 124035 57 174 75 63 256 81 303 512 607 87 
723 27 3 876 954 93 125082 310 495 709 31 801 
923 67 126013 59 211 16 31 553 772 127071 77 304 
445 505 24 88 767 72 809 75 021 37 71 05 128188 
268 331 41 51 64 84 558 786 860 076 120064 68 
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130011 249 513 946 131007 91 101 202 34 48 
323 406 16 518 90 634 707 822 79 90 132114 41 
233 83 404 29 646 72 856 98 090 133025 200 3000 
502 632 950 134007 223 37 433 531 43 53 792 
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140187 315 50 68 69 81 455 64 565 625 748 
870 92 98 920 141099 202 4 80 320 69 89 515 
684 747 952 142051 124 38 471 572 86 665 807 
28 902 143190 249 324 89 432 61 526 54 988 
144006 312 91 428 89 840 65 916 145094 120 208 
524 93 604 711 10 146015 219 350 64 463 98 523 
663 79 727 28 857 147149 380 551 61 673 917 
148156 70 210 300 338 946 149081 122 52 64 70 
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„Celtte umd vierte Ziehung. 

Zt. 15,000 — Nr. Nr. 31260. 57442, 
105154. 

Zi. 10,000 — Nr. Nr. 34203, 47972. 

Zł. 5,000 — Nr. Nr. 31849, 95911, 
154863, 164025. 

Zi. 2,000 — Nr. Nr. 11537. 20897, 
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101236, 112082, 118213, 115140. 130820, 
132860, 138191, 145159, 158238. 152179, 
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Einſäge. 

88 248 355 425 65 94 667 827 953 1034.43 95 
107 245 325 77 406 674 718 852 934 2027 288 
383 545 656 906 11 70 3101 307 821 912 4153 275 
488 768 76 886 926 5116 69 472 98 577 742 92 
92 6025 59 115 252 441 551 696 709 17 844 976 
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354 697 137202 03 327 454 560 668 711 927 87 
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Brennende Dampfer. 


Zur Kataſtrophe der „Morro Caitie”. — Die 1000 Opfer des „Generals Giom” 


Die Kataſtrophe des „Morro Caſtle“ erinnert an an⸗ 
bere Schiffsbrände, bei denen Menſchenleben zu beklagen 
waren. Man denkt an den Fall „Atlantique“, bei dem 
durch die Küstennähe eine Kataſtrophe vermieden wurde, 
als der Dampfer im Kanal ausbrannte, man erinnert tid 
an den bis heute ungeklärten Brand des franzöſiſchen 
Luxusſchifſes „George Phillippar“, der einer Fackel gleich, 
im Roten Meere unterging. Dieſe Kataſtronhe foſtete 
Hunderten das Leben. Unter den Opfern bejand fih der 
bekannte franzöſiſche Schriſtſteller Albert Londres. 


Im Hafen van Neuyork verbrannt. 


Der größte Schiffsbrand überhaupt und der mit den 
grauenvollſten Folgen war aber die Kataſtrophe des Aus⸗ 
Augsdampfers „General Slocum” am 15. Juni 1904, mjo 
vor 30 Jahren. Ju den Annalen der Schiffsunfälle rans 
giert di Unglück nachdem Untergang der „Titanic“ 
und der „Empreß of Ireland“ an britter Stelle. Mehr 
als tauſend Menſchen, fajt ausſchließlich Deutſche, ſind 
damals, mitten im Hafen von Neuyork, 50 Meter vom 
rettenden Ufer entfernt, die Opfer eines entſeßzlichen 
Schiffsbrandes geworden. 

An jenem 15. Juni, es war ein ſtrahlender Sommer⸗ 
tag, wollte eine deutſche Schulgemeinde in Neunork mi: 
dem 1300 Tonnen großen Dampfer „General Slocum“ 
einen Ausflug machen. Mehr als 1500 Perſonen, 


in der Mehrzahl Frauen mb Kinder, 
und fat alles Deutſche, befanden fih unter der Führung 


des Paſtors Haas auf dem Dampfer, als dieſer vom Pier 
von Hoboken loswarf und langſam den Eaſt River hinab 
auf Hellgate zu dampfte. Der Dampfer war überfüllt, 
es war heiß, und Mütter und Schulſchweſtern ſammerten 
die Kinder auf den oberen Verdecks, um ſie in die Räume 
unter Deck zu bringen, wo die Kleinen mit Eis bewirtet 
werben ſollten. Der Dampfer war gerade vor Hellgate, 
als aus dem nach oben offenen Maſchinenraum eire 
Flamme ſchlug und die Kleider der in der Nähe ſtehenden 
Menſchen erfaßte. Im Nu verbreitete ſich das Feuer über 
das ganze Schiff, eine furchlbare Panik entſtand. Alles 
verlor den Kopf und drängte rückſichtslos zu den oberen 
Verdecks, wo man ſich in Sicherheit wänhte und an die 
Reeling. 


Viele ſprangen ins Waſſer, Mütter warfen ihre Kinder 
in die Wellen, 


ſchließlich barſt die Reeling und Hunderte ſtürzten in die 
Fluten. Auch der Kapitän und die Beſazung verloren 
den Kopf und ſprangen ins Waſſer. Ein einziger von der 
Bejagung, ein Kellner, kam ums Leben. Der Kapitän 
hatte in ſeiner Kopfloſigkeit, anſtatt das Schiff an Land 
zu ſetzen, das nur wenige Meter entfernt war, den Kurs 
auf die Inſel Northbrother Island, eine halbe Meile 
ſtromab, gerichtet, Dorthin trieb das bis zur Wafferlinie 
in Flammen ſtehende Schiff. Schließlich brachen die 
Verdecks zuſammen und Hunderte ſtürzten in die Lohe. 
Unbeſchreiblich find die Schreckensſzenen, die ſich im 
Waſſer abſpielten. Es gelang ſchließlich der aufopfern⸗ 


TT N 441 581 88 687 740 052 93 71188 
399 401 517 54 630 715.34 895 72W12 20 78 978. 


o 122 205 421 51 60 505 27 69 622 33 772 881 


den Arbeit vieler hundert freiwilliger Helfer, fünfhundert 
von den 1500 Paſſagieren zu retten. Zis zum Abend 
lonnten dann im Hafen von Neunorf 740 Neschen aufge⸗ 
jiſcht werden, etwa 250 Frauen und Kinder find mit dem 
Dampfer verbrannt, jo daß die Zahl der Opfer fait 1000 
betrug. 


Auch eine Statiſtit. 
Menjen, die von Meteoren erſchlage n n 


In Amerika find augenblicklich Himmels'teine große 
Mode. Die Damen tragen „überweltlichen“ Schmuck, der 
einmal vom Himmel auf unſere Erde geſchlendert wurde, 
Dieſes Intereſſe für Meteorſteine ließ einen jungen Sta 
tiſtiter nicht ruhen, und fo rechnete er aus, welche Gefah⸗ 


erden. 


ren das Niedergehen dieſer Himmelsſteine für den Men⸗ 


ſchen mit ſich bringe. Er kam zu Ergebniſſen, die nicht 
ſehr beunruhigend, denn er fand, daß nur alle neuntauſend 
Jahre einmal ein Menſch von einem ſolchen Steine er- 
ſchlagen wird. — Da braucht man fih wirklich nicht gr 
ängſtigen. 


Hartnückig. 
Hauptmann von Drilligrock trifft 
den ſtocktauben Major von Nanonenohr. 
„Freut mich, fruet mich, Sie mal wiederzuſehen — 
was macht die Fran Majorin?” 
„Was ſagten Sie?“ 
„Ich frage, was die Fran Majorin macht.“ 
„Verſtehe kein Wort.“ 
„Wa -—as ma-—acht die Frau Majo —ohrin?“ 
„Ach ja, das alte Uebel, das werde ich nicht wieder 


ſeinen Nachbarn, 


los. 


Ef" 


Hanptgewinne der 30. Staatslotterie. 
4. Klaſſe. — 10. Biehungstag. (Ohne Gewähr) 


Erſte Ziehung. 
5000 Zloty auf Nr. 126021 
20000 Zloty auf Nrn. 1709 10659 14236 17418 
101284104551 107289 114487 114746 127048 144763 
161849 159860 181951 
1000 Zloty auf Nrn. 15524 15563 20085 21433 
33238 34235 35342 37634 63380 54141 54184 55688 
663119 63990 67248 68801 73004 80808 83380 92541 
| 91929 12100 101001 101790 106842 110810 114006 
117006 120005 124860 139717 144585 145660 152735 
> 158029 161228 161690 164434 165048 160154. 


Zweite Ziehung. 

50 000 Zloty auf Nr. 50272 

15 000 Zloty auf Nr. 83917 

5000 Zloty auf Nr. 138321 

2000 Zloty auf Nrn. 3999 53870 70595 71180 
107111 113956 117572 118556 127658 139821 143116 
145625 149486 

1000 Zloty auf Nrn. 5875 11312 17341 15948 
19320 27660 29269 33497 35767 47184 47559 49235 
52691 53393 57826 65799 69809 70618 70977 71582 
73630 75764 77691 88816 90304 90740 92867 92963 
96898 98304 103495 121868 128604 134862 146243 
147231 151368 156189 156798 157500 164457 165149 
165690, 


Aus dom deutfthenGefeliipaftsteben 


Trommg. Heute, um 5.30 Uhr nachmittags, findet 
in der St. Michaeli⸗Kirche zu Radogosgez die Trauung 
des Bankbeamten Herrn Hugo Brandſchau mit Fräulein 
Magdalene Richter ſtatt. Der Bräutigam ift Mitglied des 
Radogoszcezer Geſangvereins. „Polhhymnia“ und die 
Braut im Gemiſchten Chor des Kirchengeſangvereins. 
Viel Glück dem jungen Paare! 
Von der Damenſektion des Chriſtl. Commisvereins 
. g. U. Die Damenſektion gibt den geſch. Damen hiermit 
bekannt, daß am Sonntag, dem 16. d. Mta., ein Ausflug 
zu Herrn B. Butſchkat nach Helenowek ſtattfindet. Abfahrt 
um 9 Uhr morgens vom Balueki Rynek. Die Damen 
werden gebeten, recht zahlreich daran teilzunehmen. 


Aus dem Reime. 


ö Pabianice. Liebespaar wegen Kindes ⸗ 
Mordes verhaftet, In dem Dorfe Gorka Pabia⸗ 
victa bei Pabianice wurde auf dem Felde die Leiche eines 
Kindes ausgegraben. Durch die eingeleitete Unterſuchung 
wurde feſtgeſtellt, daß es lebendig vergraben worden war. 
Das Verbrechen hatte die 25jährige Katarzyna Burek zu⸗ 
fammen. mit einem Alexander Streibel verübt. Das ver: 
brecheriſche Paar iſt verhaftet und im Gefängnis an der 
Kopernikaſtraße in Lodz untergebracht worden. (p) 
Laſt. Kampfezwiſchen einem Landmann 
und Dieben. Zu einem blutigen Kampf zwiſchen 
einem Landmann und Felddieben kam es vorgeſtern nachts 
im Dorje Barti, Kreis Laft. Der Landmann Joſef Kli⸗ 
met bemerkte nachts auf feinem Felde ſieben Männer, die 
Feldfrüchte ſtahlen. Mit einer Dunggabel bewaffnet tra: 
er den Dieben entgegen, die fih jedoch auf ihn warfen und 
ihn zu entwaffnen ſuchten. Dabei ſtach er einem der Diebe 


Die Fraun e ters teag 
im ſchwarzen Schleier 


-= Roman von Hedda Lindner 
(8. Joriſetzung) 


„Biſt du heute nachmittag zu Haufe?" fragte Gifeln 
Oſtercamp ihren Mann, den Herrn Oberregierungsrat 
Hans⸗Adolf Oſtercamp, während er im Ankleidezimmer 
vor dem Spiegel ſtand und ſich das Geſicht einſeifte, voll 
geſammeltem Ernſt und der Würde, die ſein ganzes Weſen 
auszeichnete. Sie betrachtete ihn dabei mit dem unbe⸗ 
ſtimmbaren Geſichtsausdruck, den Frauen haben, wenn fiz 
ihre Ehemänner in Situationen ſehen, an die auch das 
aufgeklärteſte junge Mädchen vor der Ehe nicht denkt. So 
zum Beiſpiel mit baumelnden Hoſenträgern und einem 
mit Seiſenſchaum clownartig verſchmierken Geſicht. 

Er bot wirklich in dieſem Augenblick lein ſehr erhe⸗ 
bendes Bild, der Herr Oberregierungsrat, obgleich er in 
den meiſten Augen und nicht zuletzt in ſeinen eigenen, als 
„tadelloſe Erſcheinung“ galt. Im gutgeſchnittenen Anzug 
wirkte die Hagerkeit elegant und drahtig, der ſchmale Kopf 
mit dem korrekt geſcheitelten Haar, das, geſchickt gebürſtet, 
eine kleine Glatze diskret verbarg, war unſtreftig bors 
nehm; von der etwas müden Vornehmheit alter Geſchlech⸗ 
ter, in denen das Blut anfängt, dünn und farblos zu wer⸗ 
den. Seine Mutter war eine Gräfin aus uraltem, Dere 
armten Hauſe geweſen. Adolf war ihr einziges Kind; er 
hatte von ihr die tadelloſe Haltung, vom Vater das ehr⸗ 
geizige Streben nach oben geerbt, das auch den damaligen 
Landrat Wilhelm Oſtercamp zu der Ehe mit der jungen 
Gräfin bewogen hatte. 

Dies aljo war der Mann der Giſela Oſtercamp, defe: 
etwas kurzſichtige blaue Augen ſorgfältig der Hand mit 


— 
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die Gabel in den Leib. Inzwiſchen kamen auf den Lärm 
andere Landwirt zur Hilfe herbei, worauf die Diebe flü 
teten, ihren verlegten Kumpanen zurücklaſſend. Der Ver- 
letzte erwies ſich als der arbeitsloſe Antoni Golenda aus 
Pabianice und mußte in ſchwerem Zuſtande ins Kranken⸗ 
haus überführt werden. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. (a) 

Sieradz. Waldbrand. In dem 16jährigen, zum 
Gute Wiertniki, Kreis Sieradz, gehörenden Wald entſtand 
ein Brand, der drei Hektar Wald vernichtete. Das Feuer 
wurde durch die Feuerwehr der umliegenden Ortſchaften 
unterdrückt. Der Schaden beläuft ſich auf 3000 Zloty. 
Der Brand ift durch Hirtenjungens verurſacht worden. (a) 

Kolo. Bäuerin erhängt ſich. Im Dorfe 
Bagaj, Gemeinde Kozmin, Kreis Kolo, erhängte fid) bie 
Bäuerin Janina Golembiowſka, 52 Jahre alt, an einem 
in die Wand geſchlagenen Haken. Die Urſache des Selbſt⸗ 
mordes find Familienſtreitigkeiten. (a) 


Sport. 
L. Sp. u. Ty. — ryf. 

Nach längerer Pauſe findet am Sonntag um 15.30 
Uhr auf dem neuen DOKPlap (im Falle ungünſtigen 
Wetters auf dem alten DOK-Pla mit gedeckter Tribüne) 
das Liga⸗Aufſtiegsſpiel zwiſchen dem Lodzer Meiſter und 
dem Meiſter von Pommerellen Gryf ſtatt. Das Spiel 
verſpricht, ſehr intereſſant zu werden, da ſich beide Mann- 
ſchaften des hohen Einſaßes durchaus bewußt find. Unſer 
Meiſter hat ſich zu dieſem Spiel gut vorbereitet und wird 
in verſtärkter Aufſtellung, mit dem bereits wieder herge⸗ 
ſteten Mikolajezyk, ſowie den vom Militär zurückgekehrten 
Trigebe und Janaczek antreten. Wenn auch Gryf ei 
ſpielſtarke Mannſchaft mit einigen Spielern größeren For⸗ 
mats fein ſoll, fo ift doch mit einem beftimmten Siege un⸗ 
ſeres Meiſters zu rechnen, defen Form ſich letztens ftart 
verbeſſert hat. F. E 


Fußball⸗Repräſentationsſpiel Danzig — Lodz. 

Im Rahmen des Arbeiter⸗Sportfeſtes am Sonntag 
kommt auch ein Fuß ball⸗Repräſentationsſpiel zwiſchen 
Danzig — Lodz zum Austrag. Die Mannſchaften wurden 
wie folgt aufgeſtellt: 


Danzig: Bahr; Wien und Zielke; Miliszewſli, 
Lange und Lorenz; Lietz, Borkowſti, Potet, Hopp und 


Haarſchmidt. 

Lodz: Kwiatkowſki (Tur); Glogowſki (Widzew), 
Filipiak (Tur); Malek, Frontga? und ee 
Gadaj (Lechja), Puszezynſti (Ledja), Korporowiez t), 
Lublinſti (Stern) und Sgymaczat (Tur). 

FAR — Zjednoczone 12:4. 

Geſtern wurde im Geyerſchen Saale das Mannſchafts⸗ 
treffen zwiſchen IAP und Zzednoczone um die Lodzer 
Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen ausgetragen. be 
vorauszuſehen war, endete der Kampf mit einem hohen 
Siege von JAP. Die erſten beiden Punkte für die Mei- 
ſterſchaftswertung holte ft JAP kampflos, denn der Flie 
gengewichtelr Kiſewſti (Zi.) konnte das Gewicht nicht brit- 
gen. Im Freundſchaftstrefſen gegen Pawlak (JAP) er- 
zielte er ein Unentſchieden. Die Bantamgewichtler Brzen⸗ 
cayt (Z.) und Graczyt (JAP) trennten fih ebenfalls mit 
einem Unentſchieden. Im Federgewicht wurden die Punkte 
kampflos an Zjednoczone gegeben, denn diesmal konnte 
Wozniakiewicz (IAP) das Gewicht nicht bringen. Inn 
Freundſchaftstreffen fiegte er nach Punkten über Michalak 
—— — 
dem Raſierapparat folgten. Erſt als er den überſchüſſi⸗ 
gen Seifenſchaum abſtreiſen mußte, wandte er ſich ſeiner 
Frau zu. 

„Heute nachmittag? — Nee, ich will mal in den Klub, 
es wird allerhand los ſein heute. Zu dumm, daß ich durch 
dieſe blöde Dienſtreiſe die Beerdigung von dem Burkhardt 
verpaßt habe, der Oberpräſtdent ift da geweſen und ber- 
ſchiedene Herren aus dem Miniſterium, war eine gute Ge⸗ 
legenheit, den Leuten mal wieder unter die Augen zu 
kommen und fie daran zu erinnern, daß hier in der Pro⸗ 
vinz auch noch Leute wohnen.“ 

Giſela preßte leicht die Lippen zuſammen, ſie kannte 
dieje Einſtellung ihres Mannes zur Genüge. „Karriere“ 
hieß der Inhalt ſeines Lebens und auch ſeiner Seele, 
„Karriere“ ſtand hinter der wohlgeſetzten Rede, in der er 
vor zwölf Jahren der Aſſeſſor Oſtercamp um die Hand der 
einzigen Tochter des reichen Fabrilbeſitzers Claus Tvr- 
meer anhielt, „Karriere“, immer „Karriere“. 

„Uebrigens“, fuhr er fort, „heute morgen traf ich 
Frau Stüber, fie ſagte, fie habe dich eine Ewigkeit ni 
geſehen, ſchien etwas verſtimmt, du könnteſt ihr wir 
mal wieder einen Beſuch machen.“ 

„Um mich wieder in irgendeinen Verein nötigen zu 
laſſen“, meinte Giſela ſpöttiſch, „unter dem tut fie es be- 
ſtimmt nicht, die Sehnſucht kenne ich.“ 

Adolf ſchabte energiſch ſein Kinn, jede Handbewegung 
ein Proteſt gegen diefe rejpeftlofe Bemerkung. „Sie iſt 
die Frau des Oberbürgermeiſters, liebes Kind, bitte, ver⸗ 
gib das nicht!! Ich muß dir überhaupt jagen, daß du 


ich 


mit deiner Art, die Leute immer mit einer gewiſſen iront- 
ſchen Höflichkeit zu behangeln, dir gewiß leine Freunde 


machſt.“ Und als Giſela gänzlich ungerührt die Uchſeln 
zuckte, fuhr er gereizt fort: „Ich möchte nicht, daß man 
von meiner Frau jagt, fie jet hochnäſig!!“ 


(Zi.). Eine Ueberraſchung gab es im Leichtgewicht, denn 
Banaſiak (JEV) ſchlug hoch nach Punkten Eydanek (Zi). 
Im Weltergewicht gab es wieder einen aus lichenen 
Kampf. Bartoszet (J. )erzielte gegen Taboret (IP) ein 
Unentichieden. Chmielewſti (Jap) erledigte Byſtry (Zi.) 
durch techniſches k. o. Mit dieſem Mittelgewichtskampf 
war das Treffen beendet, denn im Halbſchwergewicht 
und Schwergewicht konnte Zjednoczone keine Boxer ſtellen 
und mußte die Punkte kampflosabgeben. Das Endreſultgt 
lautete 12:4 für JAP. 


Zweikampf Rochard — Ruſocinſti. 


Mitte Oktober kommt in Paris der alljährige „Jean 
Bouin“⸗Lauf zum Austrag. Für dieſen Wettbewerb ere 
hielt Kuſoeinſki eine Einladung. Er würde hier auf jei 
nen Bezwinger in Turin, Rochard, treffen. 


Bintyftot — Lodz abgeblaſen. 

Der für morgen angekündigte leichtathletiſche Städte, 
kampf Bialyſtok — Lodz findet in dieſem Termin nicht 
ſtatt, da Bialyſtok den Lodzern keine definitive Antwort 
zugehen ließ. 


Nadio⸗Broaramm. 
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Polen. 
Lobz (1339 195 224 M.) 

12,10 Bericht vom Europarundflug 12 Mittagspreſſe 
13.05 Schallplatten 13.80 Paufe 15.30 Exportnachrich⸗ 
ten 15.35 Börje 15.45 Guroparundflug 16.30 Hörſpiel 
17 Kammermuſik 17.50 Vortrag 18 Schallplatten 18.10 
Dhegterzettel 18.15 Heitere Plauderei 18,45 Repor⸗ 
tage 19 Schallplatten 19.20 Vortrag 19.30 Europa- 
rundflug 19,45 Programm für den nächſten Tag 19.50 
Sport 20 Europa rundflug 20.30 Lieder 20.45 Plau- 
derei 22 Reklamekonzert 22.15 Wunſchkonzert 23 Be- 
richt vom Europarundflug 23.05 Hörſpiel 23.35 Wet- 
terbericht 23.40 Wunſchkonzert. 


Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12 Blasmufit 18 Schallplatten 15.15 Kinderbaſtelſtunde 
16 Nachmittagskonzert 20.10 Großer bunter Abend 
Ean Leichtathletilfampf Deutſchland — Finnland 23 

zanzmuſtk. 

Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
11.30 Mittagskonzert 13.10 Schallplatten 15.30 Ninder⸗ 
funk 16 Nachmittagskonzert 20.10 Bunter Abend 
22.30 Tanzmufit, 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 zskonzert 18.45 Schallplatten 16 Nachmittags 

konzert 18,20 Heimatlieder 20.10 Puppen- und Draht⸗ 


ateher. 

Wien Gg 153, 507 M.) 
12 platten 15.45 Engliſche Sprachſtunde 16.35 
Zitherkonzert 17.05 Nachmittagskonzert 19 Oper: Na⸗ 
non 22.20 Abend konzert 28.45 Tanzmuſtk. 

Prag (638 470 M.) 
12.30 Leichte Muſik 15.15 Militärmuſtk 18.15 Deutſche 
Sendung 19.10 Dudelſackquartett 19.45 Singſpiel 
22.30 Bunte Nachtſendung. 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. O. — Verantwortlich für den 

Verlag: Otto Abel. Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 

Herbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otte 
Heike. — Druck: «Prasa» Lodz Petritauer 101 


„Alſo das bin ich doch wahrhaftig nicht“, ſagte Gi⸗ 
fela empört, „mit Frau Waller und mit Gertie Bgerwaldt 
unterhalte ich mich ſehr gerne, aber die meiſten andera 
Frauen hier find mir wirklich weſen fremd. Stundenlang 
dasſelbe Getratſche über irgendwelchen Kleinkram — als 
höchſten geiſtigen Genuß allerfalls der neue Tonfilm, der 
auch nur hier noch „neu“ iſt — gute Bücher ſind lang⸗ 
weilig, geiſtige Intereſſen ſchaden der echten Weiblichkeit. 
Du mißteſt mal zwei Stunden in unſerem Kränzchen fein 
und zuhören —, was da alles erzählt wird, da büßteſt du 
alle deine Sünden ab, vergangene und zukünftige.“ 

Adolf hatte feine Verſchönerung beendet und köpfte 
energiſch an ſeinem Kragen. „Liebes Kind, du berkroibſt 
natürlich, ſo ſchlimm ſind die andern Frauen ja nun doch 
nicht. Zum mindeſten wiſſen ſie, daß ſie der Karriere 
ihrer Männer Rückſichten ſchulden, es ift nicht angenehm 
für mich, wenn ſich Frau Stüber gleichſam über meine 
Frau beklagt.“ 

„Na ſchön“, ſagte Giſela verſöhnlich, „ich werde hente 
nachmittag vorbeigehen, ich trete in den Verein zur Mile 
lichen Hebung der Buſchmänner ein, dann iſt ſie wieder 
friedlich und findet mich reizend. Hinterher kann ich ja 
immer noch Beſorgungen machen.“ 


Er küßte fie leicht auf die Wange. „Das iſt vernünd 
tig, heute abend erzähle ich dir daun, ob man im Klus 


über die Affäre Burkhardt was Neues weiß. Wieder⸗ 
ſehen!“ 
„Ober, ſchicken Sie mir doch bitte mal Zigaretten!“ 


„Sofort, mein Herr!” — „Was ſoll es fein, bitte?“ 
— „Geben Sie mir die große Schachtel, macht?“ — „Zwei 
fünfzig, danke ſehr“, und eilfertig läuft der kleine Biga 
rettenjunge weiter. 
Fortſetzung folgt 


Palm 23,6. Ih werde bleiben im Haufe des Herrn immerdar. 
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Nachruf 


Dem Heren über Leben und Tod hat es gefallen, das Mitglied des Kirchenkolleglums der St. Johannſogemeſnde, Heren Gene ralkon ſul 


Carl Wilhelm von Scheibler 


aus der Zeit in die Ewigkeit zu rufen. Die Nachricht von dem fo plötzlichen Dahinſchelden des von uns allen hochverehrten Mitgliedes des Kirchen ⸗ 
kolleglums an St, Johannis hat uns aufs tleſſte etſchülttert. Groß und tief iM die Tücke, welche dee Tod hier gerſſſen hat, denn der Verſtorbene 
hing mit großer Ziebe an unſerer St. Johannlo gemeinde und war getreu der Tradition feines Hauſes, Rets um das Wohl der Gemeinde aufs 
elfrigſte und treuſte bedacht. Sein Gedächtnis wird bei uns ſtets in hohen Ehren gehalten werden. Gottes Gnade leuchte ihm in Ewigkeit. 


Die Paſtoren und das Kiehentollenium 
der Gt. Johannisgemeinde 


Ein ſelbſtändiger 


Wirler 


für Wattelin nach aus⸗ 
wärts geſucht. Off. unter 
„Wirker 347 an die Geſch. 
d. Bl. 


Dr. med. 


Wiktor Miller 
Innere Krankheiten 
Spezialiſt für 
Aheumathche Loden 
Ateofie u. phufik, Therapie 
surüdgelehrt 
Al. Kosciusali 13 
Tel. 14611 


Empfängt von 4—6 
Heilanſtalt, Vita“ von 12—1 


Achtung Hausfrauen 
Das 


Badbuch 


mit Anleitung zur Here 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebüds ijt 
im Preiſe von 90 Gros 
pibon erhältlich in der 
„Boltsprelie* 
Petrikauer 109 
und kann auch beim 
Zeitungsausträger ber 
stellt werden. 


Hunderte 
von Kunden 


Aberzeugten ſich, daß 
legliche Zabezierarbeit 
am beiten u. bil⸗ 
ligiten bei annehm- 
baren Antensnhlangen 


nur bet 


P.WEISS 
Sientiewiaugg 


(Front im Laben) 
ausgeführt wird. 
Achton Ste gonan 
auf angegebene Adroſſel 


Lodzer Muſil⸗Verein 
Stella. 


Am Sonntag, dem 16. Septem- 
ber, veranſtalten wir im 4. Zuge 
der Lodzer Freiw. Feuerwehr, 
Napiurkowſktego 62, ein großes 


Stern⸗ und Scheibenſchießen 


derbunden mit gemütlichem Beiſammenſein und Tanz 
im Saale. Die werten Mitglieder und Freunde des 
Vereins werden höfl. eingeladen. Die vertoa tung. 


Jrauenlranlbeiten und Gebartsbilſe 


Andrzeſa 4 Tel. 228-0 


Empfängt von 3—5 und uon 7—8 Uhr abends 


aO 


Buch 


r ˙· AA 


F A 


Die in Letztzeit erschienenen 


Sozialiſtiſchen Schriften und Werle 


Otto Bauer: Der Aufſtand der öſlerreichlſchen Arbeiter 31. —.90 


Emil Franzel: Der Bürgerkrieg in Oeſterreich 
Miles: Faſchle mus oder Sozialismus 
„Der Faſchiemus und die Intellefinellen 


Georg Decker! Revolte und Revolution 


Jul. Deutſchr Der Bürgerkrieg in Oeſterreich + 


Nene Dentſche Blätter — Monalsſcheſſt 
tünnen durch den 


Lodz, Petelkaner 109, bezogen werden. 


„ 60 
„ 110 
„ 1.85 
„ 1.85 
„ 5.— 
„ 1.70 


.. 


u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Volkspreſſe“ \ 
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Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes 
dienſt — P. Wannagat: 9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt 
gottes dienſt mit hl. Abendmahl — P. Vik. Schendel? 12 
Uhr Gottesvienſt mit bl. Abendmahl in polniſcher Sprache 
— P. Kotula; 2.30 Uhr Kindergottesdienſt. 

Armenhaus kapelle, Narutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Leſegottesdienſt. 

Bethaus Zubardz, Siergkowſeiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P. Vik Sterlack 

Bethaus Baluly, Dworſka 2. Donnerstag, 730 Uhr 
Bihelſtunde — P. Wannagat. 

Zdrowie, Haus Grabſki. Sonntag, 10 Uhr Erntedankfest ⸗ 


gottesdienit mit hl. Abendmahl — P. Wannagat. 
Alter Friedhof. Sonntag, 5 Uhr nachmittags Andacht 
P. Vit Sterlack. 


Dlakoniſſenanſtan, Polnocna 42. Sonntag, 10 hr 
Gottesdienſt — P. Löffler. 

Johannis, Kirche. Sonntag, 8 Uhr Goitesbienit — 
P. Doberftein; 9 30 Uhe Beichte, 10 Uhr Haup gotter 
dienſt mit hl. Abendmahl — Volksmiſſionar Schoch u 
P. Diettich 12 Uhr Gottesdienſt in polnifher Epor 
— P. Lipfkt: 3 Uhr Kindergottesdienſt — Voltomiſſio 
nar Schoch; 4 Uhr Taufgottesdlenſt — P. Lipiti, 

Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt — Ballı r 
e Ahr Einweihung des Greijenheims — Pano 

joberftein. 

Neuer Friedhof. Sonntag, 4 Uhr Geangeitiation: 
Andacht — Volksmiſſtonar Schoch. 


Matthaäl-Kirche. Sonntag, 8 Uhr Früh gotle⸗ 
P. Vik. Otto: 9 Uhr Kindergottesdienſt — P., B 
10 Uhr Hauptgottesdienſt mit hl. Abendma 
Löffler. 3.30 Uhe Taufen — P. Löffler 

hojny. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdient — P.“ 
Berndt. Donnerstag, 7.30 Uhr Bibelſtunde Wier - how 
Nr. 17 — P. Löffler. 

Dombrowa. Sonntag 10.80 Uhr Hauptgoſtesdienet — 

P. Berndt. 


— 


St. Migael Gemeinde, Bethaus, Zaierfla 141. Sen; 
tag, 9.30 Uhr Gottesbienft; 11.30 Ude Kindergottesdien 

Go. Brüdergemeinde, Zeromlkiogo 68. Sonntag, 9 ub 
Kinbergoitesbienit; 10,80 Uhr Cheleitebe: 3 Uhr Bredius 

Pabianice, Sw. Juna 6, Sonntag, Kinderfeſt, 9 Uh 
Feſtrede 2,80 Uhr Predigt. 


Eo. Augeb. Gemeinde Alesandrow. Sonnian 
8 Uhr Morgenandacht; 10 Uhr Haupigottesdlenſt, 2 Uye 
Kindergoltesdienſt. 


Ehr. Wemelnſchaft innerhalb der en. luth. Vandesklache 
Kopernita 8. Sonntag, 8. 4d uhr Gebeisftunde, 7,30 Uhr 
Evangelilatton für alle. 

Matojti RER: Sonntag, 8.45 Uhr Gebete · 
stunde, 3 Uhr Eoangelljatton für alle. 

Brpesinfta 58 (Hofeingang). Sonntag, 8 Uhr 
Evangelisation für alle. 

Radogoszez, KſtendzaBrzäſtt 408. Sonntag, 8.4 Uhr 
Gebelsftunde; 5.80 Uhr Evangeliſation für alle. 

Suwalſta 8. Dienstag, 7.30 Uhr Frauenſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ning 18. Sonntag, O Uhr 
Gebelsſtunde. 3 uhr Evangeliſation für alle. 

Alen ndrow, Bratusgewiliege 5. Sonntag, 9 Uhr früh 
Gobetsſtunde; 8 Ahr Evangeliſation für alle. 

Ruda Pabtanicta, s go Maja 97. Sonntag 9 Uhr Gr 
betsſtunde; 10 30 Uhr Gotiesdienſt; 7.30 Uhr nachm. 
Eoangellſatlon für alle, 


Baptiſten-Kieche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr 
Pie aaa nna 5 Schmidt Riga; 4 Uhr abends 

redigt — Pred. J 
Ponia ála. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottes · 
dienſte — Pred Wens le; 4 Ahr Predigtgottesdienjt — 
Prod, Schmidt Riga. 

Baluty, Bol. Limanowiliego 80. Sonntag, 10 und 4Uhr 
Predigtgottesdienſte — Pred. Feſter. 


Miſſionshans „Pulei“, Wulezanfta 124. 
5 Uhr Gottesdienſf. 

Spnnabend, 5 Uhr Gvangelifatton für Sfrasliten. 

Für Sieaeliten in das Leſezimmer täglich außer 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 


Sonntag 


Ev, ,luth. Gemelnde zu Nuda⸗Mablanlela. Sonntag 
10 Uhr Hauptgottesdienſt in der Kirche 3 Uhr Kinder 
gottesdienſt, 7.30 Uhr Abendfeſtgottes dienst anläßlich der 
Kreuzerhöhung auf dem Kirma. 


